
„Investitionen in Menschen, und die den
Menschen dienen, haben Vorrang vor Inves-
titionen in derzeit verzichtbare Sachen“,
sagte CDU-Sprecher Eberhard Layer
(Bild). Er beantragte eine Haushaltsstrukt-
urkommission, um die „Ausgewogenheit“
in Verwaltungs- und Vermögensetat wieder
herzustellen. Defizitäres wie Märkte, Back-
haus und Geschirrmobil müssten „ausgegli-
chen“, Mieten von Hallen und Räumen „an-
gepasst“ werden. Im Attraktivitätsranking
der IHK stehe Ru-
dersberg hinten. Es
gelte, die „DSL-
und Breitbandver-
sorgung voranzu-
treiben“. Andere
seien da aktiver
und fordernder. Er
will nicht bis zur
„finalen Genehmi-
gung von Shared
Space“ warten. Der
Lärmschutz soll
früher kommen.

Sprecher Bernd Wessel (unten). Beim Flä-
chenverbrauch will er sich von den alten,
nicht mehr funktionalen Konzepten verab-
schieden, stattdessen bei der Verkehrsberu-
higung (Shared Space) weitermachen zu-
lasten des Baugebiets „Jungholz“ (250 000
Euro) und der zu gering bezuschussten
energetischen Sanierung der Steinenberger
Schule. Optimieren möchte Wessel bei den
Kindergärten entsprechend der sinkenden
Kinderzahlen. Damit seien 150 000 Euro zu

erlösen, wovon die
Hälfte in die Sen-
kung der Gebühren
fließen könne. Auch
die SPD&RB wol-
len bremsen im
Meikenmichel, bis
das Sportstätten-
konzept vorliegt.
Geld sparen könne
auch die „Verringe-
rung der Anzahl
der Mandatsträger“
in den Gremien.

Schmerzgrenze erreicht“. Kritisch kom-
mentierte Klotzbücher die Personalkosten-
steigerung. Beim Bauhof gelte es, Kosten
und Leistungen auszuwerten, ehe über neu-
es Personal und teure Maschinen nachge-
dacht wird. In Steinenberg soll eine neue
Asphaltdecke auf den Schulhof. Die ener-
getische Sanierung aber müsse „zuerst auf
den Prüfstand“. Der neue Kindergartenbus
soll ersetzt und über Sponsoring finanziert,
die Aschenbahn im Meikenmichel zurück-
gestellt werden. Die Innenentwicklung zu
untersuchen, sei wichtig, aber günstiger als
für 48 000 Euro zu machen. Überhaupt be-
nötige Rudersberg Gewerbeflächen für In-
vestitionswillige. Von „Altlasten“ wie der
Villa Bürglen und dem alten Bürgerhaus
Schlechtbach müsse man sich zügig tren-
nen, bei der Kanal- und Straßensanierung
die überfällige Vorstadt angehen, aber die
Schillerstraße und die Verkehrslenkung mit
Sperrvermerk versehen.

Anders sah dies nach Ausflügen in die
Welt der Moral, Globalisierung, Werte und
der griechischen Philosophie SPD&RB-

Als erster Etatredner stieg für die FWV
Thomas Klotzbücher in die Bütt. Zu
meistern seien die Probleme mit Henry
Fords Rezept: Zusammenkunft ist ein
Anfang, Zusammenhalt ein Fortschritt
und Zusammenarbeit der Erfolg.

Klotzbücher (Bild) unterstrich zunächst,
dass die Wirt-
schaftskrise Ru-
dersberg bei der
Einkommenssteuer
eine Million kostet
und dass eigene
Steuererhöhungen
„wir auch nicht in
jeder Höhe mittra-
gen“. Bei der
Grundsteuer, die
von 350 auf 380
Punkte hochgeht,
„ist für uns die

EXTRA: Haushaltsverabschiedung in Rudersberg

„bad bank“
� „Für ein gesundes Wachstum der
Gemeinde ist es notwendig, die Fort-
schreibung des Flächennutzungsplans
zügig voranzutreiben.“ „Lasst uns mu-
tig lokale Entscheidungen für unsere
Gemeinde treffen, ohne alles in über-
geordnete globale Projekte einbinden
zu müssen“ – Klotzbücher, FWV.
� „Mittelfristig werden uns – selbst
bei einem Wirtschaftsaufschwung –
die demografische Entwicklung und
Entsiedelung des ländlichen Raums zu
weiteren zum Teil drastischen Rück-
nahmen unserer Infrastruktur-, aber
auch Dienstleistungsangebote zwin-
gen. Das wird zu derzeit noch nicht
thematisierbaren Tabubrüchen füh-
ren.“ – „Absehbar hat der Haushalt für
die Gemeindewerke die Funktion einer
bad bank. Die kritische Masse wird aus-
gelagert.“ – Wessel, SPD&RB.
� „Danken möchten wir auch allen
Bediensteten der Verwaltung von der
Raumpflegerin bis zum Bürgermeister
für ihren Einsatz.“ – Layer, CDU.

Von den Altlasten zügig trennen
Ehe der Etat letztlich mit großer Mehrheit verabschiedet wurde, erklärten die Fraktionssprecher, wofür sie stehen

Fraktionszugehörigkeit wichtiger als die Sache
Aber Abschied vom Ritual, hinter verschlossenen Türen über Strittiges zu reden und dann nach den Haushaltsreden sofort abzustimmen

hof, eine Bremsinsel in Schlechtbach-Süd
und Krehwinkel-Ost. Auch Kaufmann ar-
gumentierte dagegen. Weil in seinen Augen
die finanzielle Talfahrt der Gemeinde heuer
vermutlich nicht enden wird. Knapp abge-
lehnt: auch die von der SPD&RB verlangte
Streichung des Sperrvermerks bei der Un-
tersuchung der Innenentwicklung.

um zehn Prozent zu kürzen.
Abgelehnt von FWV und CDU wurden die

Anträge von SPD&RB, die Flutlichtanlage
am Kunstrasenplatz in Schlechtbach zu
schieben, den Verkehrsberuhigungsansatz
zu verdoppeln und in die mittelfristige Fi-
nanzplanung 400 000 Euro einzustellen für
einen Kreisverkehr am Michelauer Bahn-

wald aus touristischen Gründen auszuwei-
sen und die Baumpflege bei einem Volumen
von 400 Bäumen zu subventionieren. Auch
übers „Jungholz“ und die Beteiligung am
Radwegeprojekt der Landesregierung
„ProRad“ wird später entschieden, desglei-
chen der FWV-Vorschlag, die Sitzungsgel-
der von Gemeinderat und Ortschaftsräten

schiedung nicht bremsen? – das außerge-
wöhnlich gute 2008er-Jahresergebnis erst
zu einem späteren Tagesordnungspunkt
vorstellen. Kaufmann, der an dem Abend
auffallend oft mit FWV und CDU stimmte,
gelang es, einen Vorschlag in die Vertagung
zu retten, bei dem sich das Nachdenken in
Ruhe noch lohnen könnte: die vor andert-
halb Jahren beschlossene Jungholz-Umle-
gung, bei der sich die Gemeinde bisher
schwertut, Häuslesbauer zu finden. Warum
bei schwachem Interesse und sinkender
Einwohnerzahl erschließen und in Vorleis-
tung gehen? Hieße das nicht wirklich, Hun-
derttausende an falscher Stelle zu vergra-
ben und genau das zu tun, wovor Dr. Car-
mina Brenner vom Statistischen Landesamt
kürzlich im Ratssaal gewarnt hatte? FWV-
Ratsherr Thomas Klotzbücher hätte am
liebsten den SPD&RB-Kollegen gleich ge-
zeigt, wer beim „Jungholz“ im Juli 2008 das
Sagen hatte und heute noch hat. Einmal
wurde die Schwere im Raum auch greifbar,
als CDU-Fraktionschef Eberhard Layer an-
hub, beim Punkt Kürzung des Aufwands im
Vermögensetat um 8 Prozent die SPD&RB
ins Visier zu nehmen, übersehend, dass kurz
zuvor deren Sprecher just seine Position
vertreten hatte. Eine Rätin schien (darob?)
öfter einzunicken, und SPD-Kollege Bernd
Wessel stimmte im Eifer des Gefechts mal
mit den andern ab. Ein Punkt, der aber all-
gemein eher aufheiterte.

Vertagt wurden die Vorschläge von
SPD&RB, einen Jugendgemeinderat und
Seniorenrat zu gründen, 20 Hektar Bann-

Von unserem Redaktionsmitglied

Martin Pfrommer

Rudersberg.
Wer bei der Haushaltsverabschiedung
im Rudersberger Gemeinderat weilte,
registrierte unabhängig vom Ergebnis
den Abschied vom Ritual, erst zum Etat
zu sprechen und dann ohne Wortmel-
dung abzustimmen. Die Fraktionen prä-
sentierten Vorschläge, die debattiert
oder vertagt wurden. Aber bei Entschei-
dungen von Sachfragen standen ihre
Reihen meist ganz geschlossen.

So ging es im Ratssaal wieder einmal recht
ausgiebig darum, wer das Sagen hat. Das
wirkte auch zäh und lähmend. Danach, als
die öffentliche Sitzung vorüber war, meinte
ein Zuhörer eingedenk der erlebten Grup-
pendynamik: Er habe sich’s mal überlegt,
im Ratssaal mitzumischen. Doch nun sei
klar: Er werde es nicht tun. Auch der Bür-
germeister tue sich im Gremium schwer.

Das noch sehr gute Jahresergebnis
2008 erst anschließend beraten

Rathauschef Martin Kaufmann ließ – wollte
er den rätlichen Spardrang vor der Verab-

Die SPD&RB-Räte
hätten die energeti-
sche Sanierung der
Steinenberger Schu-
le zunächst gestri-
chen. Letztlich blieb
das Projekt – mit
Sperrvermerk – im
Etat 2010 drin, weil
sich die Gemeinde
Rudersberg ein
stattliches Scherf-
lein aus dem Aus-
gleichsstock für be-
dürftige Gemeinden
erhofft.
Bild: Pavlović
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&
gültig von Donnerstag, 28.01.10 bis Samstag, 30.01.10

Mix-Paprika
Spanien/Israel,
Kl. I

500 g
Packung
(1.98 / kg)

Frischkäse
13% Fett absolut – 69% Fett i. Tr.,
versch. Sorten 265

Joghurt mit
der Ecke versch. Sorten

Schokolade versch. Sorten

100 g Krönung
versch. Sorten

500 g
(5.76 / kg)

statt 4.29

fix & frisch
versch. Sorten Packung

26%
billiger!

statt -.45

statt -.79

37%
billiger! 32%

billiger!

Haarspray,
-lack, Schaum-

festiger oder Gel
versch. Sorten

150 –
250 ml
(-.52 – -.86 /
100 ml)

21%
billiger!statt 1.65

Pudding mit Sahne,
versch. Sorten 4 x 115 g
(-.15 / 100 g)

statt -.79

d i
oder M
mit Spe

400 m
(7.48 / l)

statt 1.85

30%
billiger!

Aktionspreis

16%
billiger!

Schlemmer-Filet
tiefgefroren, versch. Sorten

400 g (3.73 / kg)

statt 1.59

50%
billiger!

statt -.79

Krustenbraten
vom Schwein,
aus der Schulter

per kg

Aktionspreis Aktionspreis

16%
billiger!

statt 11.94

Waschmittel
flüssig oder Pulver

45 – 50
Wasch-
ladungen
(-.12 – -.13 / WL)

Aktionspreis

Navel-Orangen
Spanien, Kl. l

2 kg Netz
(-.80 / kg)

Aktionspreis

Silvaner QbA
feine Fruchtaromen

nnern
reife

cken-
üchte

6 x 1
Liter

.67 / l)

Nur im Karton
erhältlich!

Nahe

Weißwein, halbtrocken

8° – 10° C

helle Fleischgerichte
oder milder Käse
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